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Einleitung .

Sie wuͤnſchen , mein werthgeſchaͤtzter Freund !

daß ich Ihnen meine , im Lenz dieſes Jahres

unternommene Rheinreiſe ſchriftlich mittheile ,

und ſie ſogar drucken laſſen ſoll . Haben Sie

aber auch bedacht , daß wir der Rheinreiſen

ſchon in Menge beſitzen , daß dasjenige , was

Ihnen als Freund von meiner Reiſe intereſ⸗

ſant ſcheint , wenigſtens in dem Grade , nicht

fuͤr das ganze Publikum iſt ? Sie erwiedern

mir ; Sie wollen mit mir und meinen An⸗

ſichten gerade in meinen Reiſewagen an einem

langen Winterabende die Reiſe mit zu den ſieben

Schweſtern am Rhein und an der Weſer ma⸗



chen , und mit mir an ſchoͤner Natur , an Fa⸗

milienſcenen und an Menſchenleben uͤberhaupt ,

ſich ergdtzen . Nun wohlan ! ſo reiſen Sie , und

verantworten Sie die Langeweile , die ich mei⸗

nen Leſern zu machen

Bedenken Sie aber : daß ich den Profeſſor der

Chemie ſammt den Oberhuͤttenamtsaſſeſſor nebſt

— nicht Willens bin .

ſeinem Arbeitsrocke an den Nagel hieng , und

incommodiren Sie mich nicht mit chemiſchen

und huͤttenmaͤnniſchen Fragen . Wir reiſen zu⸗

ſammen als Freunde der Natur und des darin

wandelnden Menſchen . Sie haben es dabei am

bequemſten bei Ihren Pfeifchen und Ihrem war⸗

men Ofen . Das Wort : Reiſen , hatte ja im⸗

mer fuͤr uns beide einen magiſchen Klang . Das

Schickſal hatte mich von Jugend auf zum Reiſen

auf allen moͤglichen Reiſewerkzeugen beſtimmt .

Kaum geboren in dem braunſchweigiſchen Dorfe

Hehlen an der Weſer , machte ich meine erſte

Reiſe in dem Tragkorbe meiner Waͤrterin auf

ihrem geſchmeidigen Ruͤcken , begleitet von der

treuen liebenden Mutter bis Buͤckeburg . Von

da gieng es , 6 Jahre ſpaͤter, auf einem rum⸗



peluden Bauerwagen nach Bofzen an der Weſer ;

dann wurde die geliebte Mutter zu Fuße in

Einbeck aufgeſucht , und der Sollinger Wald

durchwandelt . Meine beiden kuͤrzeſten Reiſen

waren : die Reiſe von Fuͤrſtenberg bis Bofzen ,

auf dem Ruͤcken eines gutmuͤthigen Eſels , als

Knabe , und eine Tour , die bey ſchmutzigen

Wetter , als Student , von einem Goͤttingſchen

Gartenhauſe bis zum ſollennen Gaſtmahl bey dem

redlichen Gmelin , auf einem auch andre

Dienſte leiſtenden Schubkarren , gemacht wurde .

Mein Aufwaͤrter Barbant ſchob die theuer ge⸗

putzte Laſt in ſeidnen Struͤmpfen . Seine Frau

zog den Karren und leuchtete durch die pontini⸗

ſchen Suͤmpfe zwiſchen dem Albaner und Gron⸗

der Thore , vor . Meine Reiſe in die Lehre der

Pharmacie , von Einbeck bis Goͤttingen , war

ſchon gewiſſermaßen elegant ; denn die liebende

Mutter fuͤhrte den zwoͤlfjaͤhrigen Knaben , à la

francaiſe , in einem Carriol bis an Meiſter

Stoͤſſels Hausthuͤre. In ſehr lebhafter Er⸗

innerung iſt mir noch ein Ritt von Hannover

nach Goͤttingen auf einem alten Philiſter , an



deſſen Folgen ich beſonders ſitzend zu leiden hatte ;

ſo wie das ſiebenmalige Umwerfen mit einem Ki —

bitkeſchlitten in den Waldaiſchen Huͤgeln Ruß⸗

lands , und die Ruͤckfahrt von Moskau nach

Petersburg im April 1792 . Ich machte ſie

als Graͤflich⸗Sternbergiſcher vel quaſi Sekretaͤr

in Geſellſchaft zweier ſibiriſcher Windhunde , in

einer Raͤder⸗Kibitka , auf ruſſiſcher Knuͤppel⸗

chauſſee in regnigten Wetter zum Theil mit

hungrigem Magen . Angenehme Reminiscenzen

giebt mir noch oft eine Fußreiſe in den erſten

acht Tagen meines Ehſeſtandes . Sie wurde

meinerſeits auf roͤmiſchen Sandalen gemacht .

Mein liebes junges Weibchen luſtwandelte ſo

munter neben mir her , daß wir in dem Theile

Boͤhmens , welchen wir durchſtrichen , fuͤr ein

Paar junge verliebte Abentheurer gehalten wur —

den . Sie wiſſen , mein Freund ! ich war da⸗

mals noch ein junger 22jaͤhriger Profeſſor .

Als ich von Prag zur Profeſſur nach Freiberg

gehen w chte ich mir den Plan zu einer

Waſſereiſe . Von Prag bis Deſſau , ſagte mir

die auf der Moldau und Elbe , von



da die Mulde herauf bis Freyberg . Doch ging

ich nur zu Waſſer bis Auſſig , und quer uͤber

das Erzgebirge , in das fuͤr mich damals gelobte

Land Sachſen , und es hat mich nachher auch nie —

mals gereuet , daß ich nicht zu Schiffe bis Frei⸗

berg gegangen bin Es wuͤrde ſich haben ma⸗

chen laſſen , wenn die Mulde uͤberhaupt ſchiffbar

waͤre ! So hatte mich der Waſſerſtreif auf der

Charte betrogen ! Wenn ich Ihnen nun noch

ſage , daß ich in Polen zwiſchen polniſchen Juden

in einer Dorfſchenke heiter blieb , und auf der

ſchlechten Straße zwiſchen Reichenbach und Plauen

die Gedult nicht verlor , ſo muͤſſen ſie geſtehen :

ich ſey zum Reiſen geboren . Ich koͤnnte Ih⸗

nen noch zwanzig groͤßere und kleinere Reiſen ,

mitunter auch manche intereſſante , z. B. dieje⸗

nige Reiſe , auf welcher ich mir ein gutes Maͤd⸗

chen zur Frau fuͤr ein neues Leben holte , an⸗

fuͤhren , und wie wir wonniglich und eintraͤch⸗

tiglich bey einander im Wagen ſaßen , des truͤ—

ben Außenhimmels wegen unſers heitern Him —

mels im verſchloſſenen Wagen nicht achtend ,

und dergleichen mehr .



Da Sie nun aber einmal Ihren Kopf dar⸗

auf geſetzt haben , mit mir zu den ſieben Schwen

ſtern am Rhein und an der Weſer zu reiſen ,

ſo muß ich wohl im naͤchſten Briefe naͤher zum

Werke ſchreiten , denn ſonſt kommen wir nicht

von der Stelle .


	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

